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Werſeburger Kreis Wlatk.

(Tageblatt.)

1882.

Fünfundfunfzigſter

Jahrgang.

Vierteljährlicher Abonnementspreis: in der Expedition und den Ausgabeſtellen 1,20 Mark, mit Zubringerlohn 1,40 Mark durch die Poſt bezogen 1,50 Mark,
durch die Stadt und Landbriefträger 1,90 Mark. Ausgabe täglich (mit Ausnahme der Sonn und Feſttage) Nachmittags 3 Uhr für den folgenden Tag.

Inſeraten Annahme bis 9 Uhr Vormittags. Größere Juſerate Tags zuvor.

Amtliche Bekanntmachung.
Die über das Rittergut Klein-Lauchſtedt unterm 21. Februar er. verhängte Sperre des Gehöftes wird hierdurch aufgehoben.

Delitz aB. den 29. September 1882.
Der Amtsvorſteher Stellvertreter.

Der Merſeburger Correſpondent und die
Lehrer.

Zu welchen Mitteln die oppoſitionelle Agi-
tation vor den Wahlen greift, zeigt ein Artikel
des Merſeburger Correſpondenten recht deutlich.

Jn Nr. 187 dieſer Zeitung bringt der
Leitartikel „Ein neuer konſervativer Wahlaufruf“
unter Anderm die Mittheilung, daß die Regier-
ung überall die Zuſchüſſe, welche ſie bisher den
Gemeinden zu Schulzwecken gewährt hat, zurück-
nehme. Der Zweck dieſer Nachricht erhellt klar.
Es ſoll das Mißvergnügen gegen die Regierung
in alle mit der Volksſchule in Verbindung
ſtehende Kreiſe getragen werden. Dieſe Nach-
richt iſt vollſtändig erfunden. Wie wir hören
iſt bereits der Correſpondent von der Behörde
veranlaßt worden, ſich dahin ſelbſt zu berich-
tigen, daß nach dem Etat pro 1882,83 nicht nur
nicht die Entziehung des Staatszuſch iſſes für
Schulzwecke von der Regierung erfolgt iſt, vielmehr allein für den viebſeitiget Regierungsbezirk

im laufenden Jahre 3000 Mark mehr
als bisher an ſolchen ſtaatlichen Bei-
trägen bewilligt worden ſind.

Dieſer Vorgang lehrt, wie große Vorſicht
gegenüber den allarmirenden Nachrichten der
oppoſitionellen Preſſe, welche die Abſichten der
Staatsregierung auf alle Weiſe zu discretiren
ſuchen, geboten iſt.

Wochenſchau.
Deutſches Reich. Unſer Kaiſer hat ſich

Mitte voriger Woche wie alljährlich nach Baden-
Baden begeben, um das 71. Geburtsfeſt ſei-
ner hohen Gemahlin an Jhrer Seite zu ver-
leben. Möge der durch Krankheit ſchwergeprüf-
ten Monarchin bald völlige Geneſung zu Theil
werden!

Die parlamentariſche Lage,
ſowohl in Bezug auf den Reichstag als auch
auf den preußiſchen Landtag, bildet gegen
wärtig einen Gegenſtand eifriger Erörterun-gen ſeitens der deutſchen Preſſe Der Plan

wird jetzt vielfach angeregt und beſprochen, die
bis zum 30. Noveurber währende Vertagungsfriſt
des Reichstages abzukürzen, nachdem der Ge-
danke einer Herbſtſeſſion des preußiſchen Land-
tages aufgegeben zu ſein ſcheint. Für einen
früheren Beginn der Reichstagsverhandlungen
als S beabſichtigt, ſpricht namentlich
der Umſtand, daß der Reichstag bei ſeiner Ver
tagung ein umfangreiches Arbeitsmaterial un
erledigt gelaſſen hat, ſo namentlich die Verſicher
ungsgeſetze und die Gewerbeordnungsnovelle, deren
baldiges Zuſtandekommen dringend zu wünſchen
iſt. Zum Mindeſten könnte formell der Reichs
tag Anfang November einberufen werden und
ſich dann wieder vertagen, um den Commiſſionen
für die genannten Vorlagen Zeit zur Beendigung
ihrer Arbeiten zu laſſen.

Die Vorbereitungen zu den
preußiſchen Landtagswahlen ſind in der
zu Ende gegangenen Woche von allen Parteien
eifrigſt gefördert worden, auch die Wahltermine
ſind publicirt und auf den 19. und 26. Oktober
feſtgeſetzt worden. Zwar ſind den Wahlmani-
feſten der beiden conſervativen Parteien noch
keine ähnlichen Kundgebungen ſeitens der
anderen Fractionen gefolgt, dafür ſind die Par
teiführer aber mündlich deſto thätiger, denn ſeit
acht Tagen haben ſich Eugen Richter für die
Fortſchrittspartei, Lasker für die Seceſſioniſten
und Windhorſt für das Centrum vernehmen
laſſen. Nur die National Liberalen ſchweigen
noch, doch darf man erwarten, daß auch ihr

ührer, Herr v. Bennigſen, auf dem in nächſter
Zeit zu Köln ſtattfindenden Parteitage der rhein
r National Liberalen das Schweigen brechen
wird.

Oeſterreich Angarn. Jn Oeſterreich
haben diefer Woche die Mehrzahl der Landtage
der öſterreichiſchen Kronländer ihre Thätigkeit
wieder eröffnet. Beim böhmiſchen Landtage iſt
es bereits zu einer kleinen ſtaatsrechtlichen Contro-
verſe gekommen, zu welcher die Vertretung der
Prager ezechiſchen Univerſität durch den Rektor
derſelben in der Prager Landſtube den Anlaß
gab. Die Regierung hat nämlich, gleich dem
(deutſchen) Rektor der alten Prager Univerſität,
auch dem Rektor der neugeſchaffenen ezechiſchen
alma mater eine Virilſtimme im böhmiſchen
Landtage verliehen, da aber das Geſetz über die
ezechiſche Univerſität erſt mit dem 1. Oktober in
Kraft tritt, gab es bis dahin geſetzlich noch keinen
ezechiſchen Rektor und konnte dieſer alſo auch im
Landtage bis jetzt noch nicht erſcheinen. Trotz-
dem wurde von ezechiſcher Seite gegen dieſen
Vorgang „proteſtirt“, die ezechiſche Preſſe bemäch-
tigte ſich deſſelben ſofort und ſo wird ſich wohl
an die Rektor-Controverſe auch im Landtage der
alte nationale Hader in Böhmen wieder an-
knüpfen.

Frankreich. Das Stillleben der
inneren franzöſiſchen Politik ſcheint
jetzt am längſten gedauert zu haben. Wenn
nicht alle Anzeichen trügen, ſteht Frankreich vor
einer neuen Kriſe, welcher vielleicht das gambet-
tiſtiſche gefärbte Cabinet Duclere zum Opfer
fallen könnte. Wie ſich nämlich die „Nat.Ztg.“
von ihrem gewöhnlich ſehr gut unterrichteten
Pariſer Correſpondenten berichten läßt, ſind unter
den republikaniſchen Fractionen der franzöſiſchen
Deputirtenkammer, welche nicht der Fahne Gam-
betta's folgen, Abmachungen im Gange, die da
rauf hinzielen, ein neues Cabinet unter dem ſ
jetzigen Kammerpräſidenten Briſſon zu bilden.
Jn demſelben ſollen auch die Ultraradikalen ver
treten ſein und hat Herr Clemenceau, der Führer
derſelben dem projectirten neuen Cabinet ſeine
kräftige Unterſtützung verheißen. Herr Duclere

hat augenſcheinlich dieſen Sturm gegen ſich
durch ſeine jüngſten Aeußerungen, welche eine
Auflöſung der Deputirtenkammer in Ausſicht
ſtellten heraufbeſchworen, und es fragt ſich ſehr,
ob das noch gar nicht feſte jetzige franzöſiſche
Cabinet dieſem parlamentariſchen Anſturm wird
widerſtehen können. Als Zeitpunkt des Zuſammen
trittes der franzöſiſchen Kammern wurden der
10. Oktober und der 6. November genannt, doch
ſoll nach neueren Nachrichten der letztere Ter-
min als ſicher zu betrachten ſein.

Rußland. Jn den höheren ruſſiſchen
Regierungsregionen herrſcht jetzt gutes
Wetter, das durch den günſtigen Verlauf der
Moskauer Kaiſerreiſe hervorgerufen wurde. Der
ungeheure Jubel, mit welchem das Kaiſerpaar
in Moskau aufgenommen wurde, hat von neuem
die tiefe Anhänglichkeit dargethan, welche beſon-
ders die niederen Schichten des ruſſiſchen Volkes
dem Czarenhauſe entgegenbringen und dieſe
Wahrnehmung ſoll auch das noch immer bedrückte
Gemüth Alexanders III. wieder aufgerichtet
haben. Die Freude über den Erfolg dieſes neueſten
Auftretens des ruſſiſchen Kaiſerpaares ſpricht ſich
auch in den Aeußerungen der liberalen ruſſiſchen
Preſſe aus, aber dieſe Freude wird etwas ge
trübt durch den gleichzeitigen Erlaß des neuen
Preßreglements, deſſen zum Theil rigoroſe Be-
ſtimmungen die ruſſiſche Preſſe noch mehr
knebeln wie bisher.

Eugland. Unter den jüngſten von
engliſcher Seite ausgegangenen Aeußerungen
über die egyptiſche Frage erregt der Artikel
der „Times“, in welchem dieſes Blatt darzuthun
ſucht, daß Deutſchland England der franzöſiſchen
Allianz zu entfremden ſucht, indem die deutſche
Diplomatie England den vollſten Beſitz Egyptens
zugeſtehe, noch immer das größte Aufſehen. Jn
denjenigen engliſchen Kreiſen, in denen man den
Anſchluß Englands an Deutſchlend und Oeſter
reich wünſcht, hat dieſer Artikel ſehr verſtimmt;
im Uebrigen jedoch iſt es kaum nöthig, auf die
Haltloſigkeit der von der „Times“ aufgeſtellten
Behauptungen hinzuweiſen, welche ſich durch die
würdige und unparteiiſche Haltung der deutſchen
Diplomatie in der egyptiſchen Frage von ſelbſt
richten.

Jtalien. Die gegenwärtige Seſ-
ſion des it alieniſchen Parlaments iſt
durch ein königliches Dekret geſchloſſen worden.
Der Zeitpunkt für den Wiederzuſammentritt des
Parlaments wird noch ein weiteres Dekret be-
kannt gemacht werden.

Türkei. Auf der Balkanhalbinſel
cheint in dem Nebeneinanderleben

der verſchiedenen Völker niemals eine längere
Zeit des Friedens eintreten zu ſollen. Nach-
dem durch die Nachgiebigkeit der Pforte der
türkiſchgriechiſche Grenzſtreit vorläufig geſchlich-
tet worden iſt, ſind die Albaneſen wieder einmal



mit den Montenegrinern zuſammengerathen, doch
fehlen noch die näheren Nachrichten über dieſen
Zuſammenſtoß. Die Pforte hat eine Note an
Jord Dufferin. gerichtet, in welcher ſie aner-
kennt, daß die gegenwärtige Situation Egyptens
die Abſendung türkiſcher Truppen unnöthig mache.
Die Pforte ſpricht ferner die Hoffnung aus, die
Räumung Egyptens durch die engliſchen Truppen
werde demnächſt beginnen, da die militäriſche
Aktion beendigt ſei. Jn welchem Umfange das
eugliſche Cabinet dieſe Hoffnung erfüllen wird,
bleibt abzuwarten. Nach den vorläufigen Dis
poſitionen werden ca. 10--1200 Mann engliſcher
Truppen bis „auf Weiteres“ in Egypten bleiben,
was noch nicht auf die Geneigtheit Englands
ſchließen läßt, dem erwähnten türkiſchen Wunſche
zu willfahren.

Egypten. Aus Egypten lagen in letzter
Zeit keine bemerkenswertheren Nach-
richten vor, außer derjenigen von der am Mon-
tag erfolgten Rückkehr des Khedive nach Kairo,
was für die Rückkehr geordneter Zuſtände am
Nil ein günſtiges Sympton iſt.

Telegraphiſche Nachrichten.
Raden Waden, 30. Sept. Am heutigen

Geburtstage Jhrer Majeſtät der Kaiſerin fand
Vormittags 107 Uhr eine große Gratulations-
cur ſtatt, welche Jhre Majeſtät im Seſſel ſitzend
abhielt. An dem um 5 Uhr ſtattfindenden Gala-
diner wird auch der Großherzog von Sachſen-
Weimar, der zum Beſuch Jhrer Majeſtät der
Kaiſerin hier eingetroffen iſt, theilnehmen. Abends
werden die allerhöchſten Herrſchaften mit den ge
ladenen Gäſten zum Thee bei Jhrer Majeſtät
der Kaiſerin verſammelt ſein. Das Wetter,
welches der Kaiſerin geſtern keine Ausfahrt ge
ſtattet hatte, iſt günſtiger geworden.

Wieu, 30. Septbr. Die erſten Tage der
en e bei Muerzzuſchlag waren vom

etter wenig begünſtigt; in den oberen Regionen
ſchneite, in den unteren regnete es, und dabei
pfiff heftiger Nordwind. Doch befinden ſich

Am erſten Jagdtage erlegte Prinz Wilhelm von
Preußen eine Gemſe.

Wien, 30. Sept. Jn Preßburg erneuerten
ſich geſtern Abend die Judenkravalle, nahmen
jedoch, da rechtzeitig Militär aufgeboten war,
nicht bedeutende Dimenſionen an, wie am Don-
nerſtag, wo zahlreiche jüdiſche Gewölbe geplündert
und die Fenſter der Synagoge und des jüdiſchen
Stiftungshauſes eingeworfen wurden. Geſtern
wurden nur zwei Gewölbe geplündert. Das
Militär ſchritt dann ein, wobei mehrere Ver-
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Novelle von C. Lucas.

(Nachdruck verboten.)
(Fortſetzung.)

Da griff eines Tages die rauhe Hand des
Schickſals in Reinhold Hofmanns Leben ein.
Wehmüthig zeigte er mir einen Brief ſeines
Vaters, worin ihm dieſer mittheilte, daß er in
Folge von Mißernten und aus Rückſicht auf
ſeine übrigen Kinder die Studienkoſten höchſtens
noch einige Monate zahlen könne.

Drei Jahre ſei Reinhold auch bereits auf
der Univerſität und ſolle daher nun ſchleunigſt
ſein Examen machen. Da ſtand mein Freund
nun plötzlich vor einem böſen Abgrunde, die
Mittel zum ferneren Studium gingen ihm zur
Neige und um im bevorſtehenden Halbjahre ein
Fachexamen zu machen, dazu waren ſeine Stu-
dien zu mannichfaltig geweſen. Jn einem Jahre
hätte er wahrſcheinlich ein Examen glänzend be-
ſtanden, aber dazu waren eben keine Mittel mehr
vorhanden, und ich konnte es überdies in Rein-
holds Augen leſen daß er ſich ſehr ungern zu
einem Fachberufe entſchließen würde, er wollte
eben ſeinen eigenen Weg gehen bis an das Ende.

Da war guter Rath theuer, wir trennten
uns ſehr wehmüthig am Abend di:ſes Tages
und ich machte mir um ihn große Sorge.

Aber ich hatte mich verrechnet, Reinholds
Talent hatte auch in dieſer hereinbrechenden
Noth einen Ausweg gefunden. Schon nach acht
Tagen zeigte er mir einen Brief von einem
der reichſten Handelsherren der Stadt, worin
ihm dieſer die Mittheilung machte, daß er ihn

wundungen durch Bajenettſtiche vorkamen; ein

Soldat wurde durch einen Steinwurf am Kopfe
verwundet. Die Excedenten, welche mit „Eljen
Jſtoczy“ demonſtrirten, beſtanden aus Laſtträgern,
Geſellen und Studenten. Es wird behauptet,
daß die Exzeſſe planmäßig angezettelt ſeien, und
einige Verhaftete ſagten aus, ſie hätten von Un-
bekannten 30 Kreuzer für Eljen-Rufe auf Jſtoczy
erhalten. Zahlreiche Juden flüchteten von Preß-
burg nach Wien. Peſter und hieſige Journale
verlangen die Proklamirung des Standrechts
für Preßburg.

Wien, 30. Sept. Der Chef der ungariſchen
Staatsvolizei, Miniſterialrath Jekelfaluſſy iſt als
außerordentlicher Regierungscommiſſar in Preß-
burg eingetroffen. Derſelbe hat die Vollmacht,
über das ganze Comitat das Standrecht zu ver
fügen. Die Gährung iſt auch im Landgebiet
eine große und tiefgehende. Geſtern fand ſchon
ein bedeutender Zuzug aus der Umgegend ſtatt.
Da ſich das in Preßburg liegende Militär geſtern
als unzureichend für die Ruheerhaltung erwieſen
hat, wurde heute Cavallerie aus Neuſiedl requirirt.

Wien, 30. Sept. Kronprinz Rudolf iſt
zum Kommandanten der 9. Jnfanterie Diviſion
und der Oberſt, Erzherzog Friedrich, zum Bri-
gade-Kommandanten ernannt worden. Der bis-
herige dieſſeitige Militär Bevollmächtigte in St.
Petersburg, Oberſt Graf Uexküll, iſt in Folge
ſeiner Ernennung zum Kavallerie-Brigade-Kom-
mandanten ſeines Poſtens in St. Petersburg
enthoben worden.

Paris, 29. September. Ein Cirkular des
Unter- Staatsſekretärs der Finanzen, Labuze, an
die Präfekten, worin denſelben aufgegeben wird,
vertrauliche Noten über die volitiſchen Geſinnun-
gen der Beamten der verſchiedenen Dienſtzweige,
welche dem Finanzminiſter unterſtehen, einzulie-
fern, macht viel Aufſehen und ruft lebhaftes
Mißvergnügen wie Kritiken in der republika-
niſchen Preſſe hervor. Man ſpricht ſogar von
Rücktritt des Unter- Staatsſekretärs in Folge
dieſer Affaire.

London, 29. Scptember. Die Times erfährt,
Admiral Seymour ſei geneigt, die Pairswürde

ſämmtliche hohen Theilnehmer an der Jagd wohl. anzunehmen.
ondon, 29. September. Das Reuter'ſche

Bureau meldet aus Kairo: Der Annahme, daß
die Exploſion das Werk von Brandpſtiftern ſei,
wird im engliſchen Hauptquartier nicht zuge-
ſtimmt, man glaubt vielmehr, daß der
Brand durch das Explodiren eines
Zünders entſtand, der zufällig in einer
egyptiſchen Granate ſtecken geblieben war. Die
Eiſenbahn iſt gegenwärtig zwar wieder für den
Verkehr freigemacht, ein Theil der Eiſenbahn
ſchienen iſt aber durch die Gewalt der Exploſion
gekrümmt und verbogen und wird durch neue

als Hauslehrer für ſeinen heranwachſenden Sohn
bei gutem Gehalte dauernd engagirt habe. Bei
der Thätigkeit als Hauslehrer blieb Reinhold
Hofmann noch freie Zeit genug, ſeine Studien
weiter zu verfolgen, für ſeinen Lebensunterhalt
war auch durch die Hauslehrerſtelle beſtens ge
ſorgt und die Ausſichten meines Freundes waren
wieder glänzend, zumal kein Zweifel darüber be-
ſtehen konnte, daß Reinhold Hofmann durch ſeine
hervorragenden Talente und ſein glänzendes
Wiſſen ſeine Stellung im Hauſe des Handels-
herrn bald befeſtigen werde.

Dieſe Erwartungen erfüllten ſich auch alle,
Reinhold machte ſich ſehr beliebt und angenehm
in ſeiner neuen Stellung, gewann ganz und gar
das Vertrauen des Commerzienraths Präger,
wie der Handelsherr hieß, und ich hoffte mit
Zuverſicht darauf, daß mein Freund in zwei
oder drei Jahren ſich beſtimmt zu der Größe
emporarbeiten werde, die wir ihm ſchon lange
zutrauten.

Doch nach kaum einem halben Jahre griff
das Schickſal wieder in meines Freundes Lebens-
gang ein.

Der Commerzienrath Präger hatte eine ſehr
ſchöne und geiſtig hochbegabte Tochter, welche
Reinhold Hofmann bei den Soiréen, welche der
Commerzienrath zuweilen veranſtaltete, kennen
gelernt hatte, und was dadurch geſchehen mußte,
geſchah.

Die liebreizende, jugendlich ſchöne und hoch
ebildete Eliſe, die Tochter des CommerzienrathsKräger, machte auf Geiſt und Seele Reinhold

Hofmanns einen ſo tiefen Eindruck, daß er in

Schienen erſetzt werden müſſen. Von Soldaten
wurde nur ein Mann getödtet.

Kairo, 30. September. Die zur Prüfung
der Anklagen wider die Rebellen niedergeſetzte
Spezialkommiſſion beginnt ihre Arbeiten heute.

Die Rückkehr der Garde-Brigade nach Eng
land iſt nunmehr für den 30. k. M. feſtgeſeßt,
das hier zurückbleibende Okkupationskorps ſoll
aus 10,000 Mann beſtehen. Die Eiſenbahnver-
bindung zwiſchen Alexandrien und Kairo iſt voll
ſtändig wiederhergellt.

Sebaſtopol, 30. September. Heute Vormit-
tag explodirte auf dem Panzerſchiffe „Nowgorod“
eine Seemine, wodurch dem Vernehmen nach
zwei Offiziere, vier Matroſen, ein Beamter und
acht Soldaten verwundet worden ſeien.

Aus Stadt, Kreis, Provinz
und Umgebung.

Der Nachdruck unſerer „O.-C.“ iſt nur mit
Angabe der Quelle: „„Merſeb. Krsbl.“ erlaubt,

was zu beachten bitten.
Merſeburg, 2. October.

Am Sonntag früh 8 Uhr traten die Re
kruten des Thüring. Huſarenregiments auf hie-
ſigem Kloſterhofe an, um ihrer Einkleidung pp.
entgegenzuſehen. Auf dem hinter dem Bahnhofs-
gebäude nach der Stadt zu gelegenen, bisher
unbebauten Feldterrain ſoll dem Vernehmen
nach ein Hotel im großen Styl errichtet werden.

Jn Mücheln ſoll in nächſter Zeit eine
Buchdruckerei, wahrſcheinlich mit Zeitung eröffnet
werden. Das Concert der Corcertgeſellſchaft
Walther aus Berlin am Sonntag Abend im
Tivoli war recht gut beſucht und ernteten die
zum Vortrag kommenden Piecen den ungetheil-
Beifall des ſehr annimirten Publikums. Einige
Zuhörer fühlten ſich ſogar veranlaßt ihrem
Herzen durch Mitſingen, das ſich jedoch Herr
Walther als von der Polizei nicht geſtattet, ver
bat, Luft zu machen. Heute Abend findet ein
zweites Concert ſtatt. Auch die Vorſtellung
des Herrn M. Weitzmann in der Kaiſer-Wilhelms-
Halle war zahlreich beſucht, was den Herren
vom ganzen Herzen zu gönnen iſt, umſomehr
als die Leiſtungen der geſammten Geſellſchaft
als wirklich präzis und gut bezeichnet werden.

Der Durchſchnitts-Marktpreis der Ferken
betrug in der Woche vom 24. bis 30. Septbr.
pro Stück 6 bis 10,50 Mark.

(O.-C.) Zus dem Geiſelſtriche. An der
baldigen Erbauung der Bahnlinie Mücheln-
Merſeburg dürfte jetzt, nachdem die Zuckerfabrit
Stöbnitz jenes Baufkoſtendrittel ſolidariſch über,
nommen hat, welches der Staat von den nächſten
Intereſſenten fordert um ihr Jntereſſe an der

wenigen Tagen ſein Herz an das ſchöne Mädchen
verloren hatte und mir bald nachher Mittheilung
von ſe'nem rebelliſchen Gemüthszuſtande machte
denn Naturen wie diejenige meines Freundes
war, lieben weder naiv, noch oberflächlich. Furcht
bare Zweifel quälten den Aermſten, denn er
wußte weder, ob Eliſe ſeine Liebe erwiedere, noch
ob er, der arme Student, jemals ernſthaft hoffen
dürfe, die Tochter des reichen Commerzienrathes
als Frau zu erhalten, und dazu verbitterte ſeinen
Zuſtand noch ſeine Stellung als Hauslehrer,
im Hauſe des Commerzienrathes, die er vor
Beendigung ſeiner Studien um keinen Preis ver-
lieren wollte.

Nach mehrtägigen Kämpfen mit ſeiner Leiden-
ſchaft kam mein Freund zu dem Reſultate, daß
es das Beſte ſei, wenn er mit eiſerner Energie
ſeinem Herzen Ruhe geböte. Ohne ſein Zuthun
ſah er bald wieder das liebliche Mädchen und
dahin war es abermals mit der Ruhe ſeines
Herzens.

Dann zwang er ſich aufs Neue und ehe
acht Tage verfloſſen, beſand er ſich in demſelben
Konflikte mit ſeinem Herzen und z nach einer
Löſung ſchmachtend.

Wenige Tage darauf wurde er dann auch
wieder von dem Commerzienrath zur Theilnahme
und Mitwirkung in einer von demſelben veran
ſtalteten Soirée eingeladen. Reinhold Hofmann
r ſich vorgenommen, unter irgend einem

orwande von der Soirée fern zu bleiben, aber
in all' den bangen Zweifeln ſchoß ihm plötzlich
ein anderer Gedanke durch den Kopf.

(Fortſetzung folgt.)
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öff
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neuen Linie zu dokumentiren, nicht mehr zu
zweifeln ſei. Auch anwohnende Communen
haben ſich mit namhaften Beträgen gezeichnet.

Die Verſchönerungen an dem von Herrn
Schindler bewirthſchafteten Gemeinde Gaſthaus
zu Frankleben ſind nunmehr beendigt und dürften
dieſelben über die Anforderungen, welche man im
Allgemeinen an ein Dorfhotel ſtellt, weit hinaus
gehen. Die Benutzung der Pfennigſparkaſſen
im dieſſeiſigen Kreiſe erfährt eine langſame aber
ſtetige Zunahme.

Halle. Jn den erſten Tagen des Oktober
ſoll in unſerer Stadt ein Parteitag der freikon-
jervativen Partei der ganzen Provinz Sachſen
abgehalten werden. Vorausſichtlich werden zu
demſelben die bekannteſten parlamentariſchen
Koryphäen der Partei, Graf BethuſyHnc, Herr
v. Kardorff, Graf Wintzingerode, Konſul Sten-
gel u. a. erſcheinen. Zugleich wird die Abhal-
tung einer allgemeinen Volksverſammlung beab-
ſichtigt, in welcher einige nahmhafte Führer das
Wort ergreifen werden.

Jn der Nacht vom 28. zum 29. Septbr.
brach auf dem Domänen Vorwerk Weidenbach
bei Querfurt Feuer aus. Sämmtliche Wirth-
ſchaftsgebäude ſind ein Raub der Flammen ge-
worden. Man vermuthet fahrläſſige Brand
ſtiftung. Auch die Eiſenbahn Angelegenheit
Querfurt-Röblingen krankt an der Opferwillig-
keit der Bewohner der betheiligten Strecken des
Mansfelder Seekreiſes. Der auf dieſem Theil
entfallende Beitrag von 132,000 Mark muß,
wenn das Project nicht weſentliche Aenderungen
erfahren ſoll, von den Jntereſſenten des Quer-
furter Kreiſes aufgebracht werden. Da ſich nun
der Graf von der Schulenburg auf Vitzenburg
bereit erklärt hat, 30,000 Mark zu übernehmen
und die Herren Wahren Co. noch 51,000
Mark gezeichnet haben, ſo hofft man, daß die
Herren Rödiger Co. deren Fabrik am gün-
ſtigſten liegt, den Reſt noch übernehmen werden.

Jn der goldenen Aue ergeben ſich 50--75
faule und kranke Kartoffeln, und auch die ge-
ſunden ſind ſeifig und wäſſerig.

Allſtedt, 27. Sept. Heute wurde die Bun
deslade zum zweiten mal in dieſem Jahre an
den älteſten Junggeſellen übergeführt, da der
letzte Jnhaber in den Stand der heiligen Ehe
getreten war. Mit ganz beſonderer Feierlichkeit,
begleitet von einer unabſehbaren Menſchenmenge
wurde diesmal der Act in Scene geſetzt, da man
beſorgte, es möchte dieſer harmloſe Scherz von
dem betr. Bundesladen Aſpiranten in ähnlicher
Weiſe refuſirend aufgenommen werden, wie am
letzten Male, und dann dieſe alte Sitte gewiſſer-
maßen auf den Ausſterbeetat kommen. Glücklicher
Weiſe beſaß aber der junge Mann zu viel Takt
und geſunden Sinn für alte gute Sitte, als daß
er die ihm dargebrachte Aufmerkſamkeit ſchnöde

zurückweiſen ſollte. Nach dem Aufzuge war
geſelliger Verkehr im BürgerhausSaale wo bis
gen Mitternacht der heiterſte Humor jugend-
icher Fröhlichkeii waltete.

Wernigerode, 29. Sept. Jm Nachbardorfe
Dannſtedt iſt durch den Genuß von rohem ge-
hackten Fleiſch die Trichinoſis ausgebrochen.
Vorgeſtern abend nach 9 Uhr wurde der
Hilfsfeldhüter Förſterling hier auf ſeinem Pa-
trouillengange im Felde von einem Menſchen,
der vermuthlich auf Wilddieberei ausgegangen iſt,
durch einen Schrotſchuß am Kopfe, namentlich
im Geſichte, lebensgefährlich verwundet. Auf die
Entdeckung des Frevlers iſt ſeitens des Magiſtrats
eine Belohnung von 3000 Mk. geſetzt worden.

Eiſenach, 25. Sept. Eine größere Bethei-
ligung aus Stadt und Land iſt hier noch nicht
zu verzeichnen geweſen als bei dem heutigen
Begräbniſſe des Bezirksdirektors Coudroy, aber
größere und ſchmählichere Angriffe ſeitens des
Ultramontanismus an einem Sarge ſind wohl
auch noch nicht vorgekommen, als heute in der
hieſigen proteſtantiſchen Gottesackerkirche am
Sarge unſeres allverehrten Bezirksdirektors. Der
ſelbe war katholiſch, aber in religiöſer Beziehung
ſehr freiſinnig und ein eifriger Gegner der reichs-
feindlichen Ultramontanen dies erklärt alles.
Der kundgegebene Unwille und die laute Ent-
rüſtung der dichtgedrängten Verſammelten unter-
brachen die ſchmachvollen Ausfälle des katholiſchen
Heißſpornes die ſich übrigens auch gegen die
höheren Lehranſtalten richteten und jeder
athmete erleichtert auf, als dann am Grabe
einige weihevolle Geſänge der anweſenden Ge-
ſangvereine erfolgten. Tief ergreifend wirkten
zum Schluß noch die kurzen aber treffenden Ab-
ſchiedsworte des Bezirksdirektors v. Thüna an
ſeinen verblichenen Kollegen, dem er u. a. noch
zurief: „Du dienteſt Deinem Gotte, den Du im
Herzen trugſt, indem Du Deinem Nächſten dien-
teſt; Dein Andenken bleibt deshalb ein ewig ge-
ſegnetes!“ Die Entrüſtung gegen den katholiſchen
Geiſtlichen iſt in der alten Lutherſtadt eine be-
deutende.

Weiningen, 25. September. Die Werra-
bahn befindet ſich bezüglich ihrer Einnahmen in
einem ſehr erfreulichen Stadium, denn für die
Zeit vom 1. Januar bis 31. Auguſt d. J. hat
ſie eine Mehreinnahme von 133,863 Mk, aufzu-
weiſen, ſo daß man ganz gut bis Ende d. J. auf
ein Plus in den Einnahmen von ca. 200,000
Mk. rechnen kann.

Bericht des Börſenvereins zu Halle a/S.
am 30. September 1882.

Preiſe mit Ausſchluß der Courtage bei Poſten aus erſter Hand.
Weizen 1000 kg Mittelqualitäten 160 174 M. feinſter

bis 195 M., feuchte Sorten 140 155 M.
Roggen 1000 kg 150--160 M., feuchter und ausge-

wachſener weſentlich billiger feiner alter über Notiz bez.

f'anntmachung

Gerſte 1000 kg Land 155--170 M., Chevalier 175
F. extrafeine bis 190 M., Auswuchswaare 100

Gerſtenmalz 50 kg 15-—-15,50 M.
Hafer 1000 kg 132--142 M.
Hülſenfrüchte 1000 Kg Viktorigerbſen gute Waare 215

225 M., abfallende Sorten weſentlich billiger.
Linſen 50 kg bis 23 M.
Kümmel 50 kg 25 M.
Mais 1000 kg ohne Angebot,
Oelſaaten 1000 kg Raps ohne Geſchäft.
Mohnſamen 50 Kg grauer 20 M., blauer feinſter bis 24 M.
Stärke 50 kg 21,50 M. beſſer gefragt.
Spiritus 10,000 Liter Proz. loco befeſtigt, Kartoffel

52 M. Rüben- ohne Angebot.
Rüböl 50 kg 30,25 M. bez.
Solaröl 50 kg. 9--9,25 M.
Malzkeime 50 kg fremde 4,75 M., hieſige 5,50 M.
Futtermehl 50 kg 7,50--7,75 M.
Kleie, Roggen 50 Kg 5,50--5,75 M., Weizenſchaale 4,75

Weizengrieskleie 5--6,25 M.
Oelkuchen 50 kg loco 7,25--7,40 M.

Leipziger Börſe.
Productenpreiſe den 30. September 1832.

Preiſe ve. hen ſich erſte Koſten excl. Proviſion Courtage, e
Weizen per 1000 Kg netto loco hieſiger 160--196 M.

bez., fremder 190--215 M. bez. Ruhig.
Roggen per 1000 kg netto loco hieſiger 145--158 M,

bez., fremder 140--150 M. bez. Feſt.
Gerſte per 1000 Kg netto loco 160 187 M. bez geeinge

115-- 135 M. bez-
Hafer per 1000 kg netto loco hieſiger 130--140 M.

bez, fremder 130--140 M. bez,
Rappskuchen per 100 kg netto loco 14,50 M. Br.
Rüböl per 100 Kg netto loco 60,50 M. bez. per Sep

tember October 60,50 M. Br., per October November
60 M. bez. und Br. Ruhig,

Spiritus per 10,000 Liter-Proc. ohne Faß loco 51 M.
Gd. Niedriger.

Theater in Leipzig.
Vom 3. bis 8. October 1882.

Dienstag, 3. Oct. Neues Theater: Glöckchen des
Eremiten. Altes Theater: Reif-Reiflingen.

Mittwoch, 4. Oct. Neues Theater: Tannhäuſer-
Altes Theater: Schwabenſtreich.

Donnerstag, 5. Oct. Neues Theater: Reif-Reif-
lingen. Altes Theater: Emilia Galotti.

Freitag, 6, Oct. Neues Theater: Hans Heiling-
Altes Theater: Jourfix.

Sonnabend, 7. Oct. Neues Theater: Schwaben-
ſtreich. Altes Theater: Damenkrieg. Ballet.

Sonntag, 8. Octbr. Neues Theater: Lohengrin.
Altes Theater: Schwabenſtreich.

Meteorologiſche Station
des Opt. mechau. Jnſtituts Merſeburg, Burgſtr. 18

1./10. Abd. 8 U, z 2./10. Mrg. s

Barometer Mill. 758,0 758,0Thermometer Celſius 12,0 14,2Rel. Feuchtigkeit 87,8 94,9Bewölkung 7 8Wind W s WStärke 3 4Niederſchläge 0,0 mm
Therm, minimal 9,5.
Der Dunſtdruck veränderte ſich von 4,91 auf 6,33,

e. M.
Polizei-Verordnung.

Auf Grund der 88 5 6 und 15 des Geſetzes über die Polizei Ver-
waltung vom 11. März 1850 und des S 79 des Geſetzes über die Organi-
ſation der allgemeinen Landesverwaltung vom 26. Juli 1880 wird unter
Zuſtimmung des Gemeindevorſtandes für den Gemeindebezirk zu Merſeburg
wie folgt, verordnet:

Das Befahren des von der Hälterſtraße hier nach der Reſſource führenden
Verbindungsweges mit Laſtwagen wird hiermit verboten.

Zuwiderhandlungen gegen dieſe Beſtimmung ziehen Geldſtrafe bis zu
neun Mark, im Unvermögensfalle verhältnißmäßige Haft nach ſich.

Merſeburg, den 1. September 1882.
Die PolizeiVerwaltung.

Verſteigerung
im Wege der Zwangsvollſtreckung.
Mittwoch den A. Oetober er., Vormittags 9 Uhr,

rerſteigere ich Halleſche Straße Nr. 16 parterre
eine faſt neue Speiſezimmer- Einrichtung (eichen Schnitzwerk), ein
Pianino, 1 Regulator, 1 Vertico, 1 Trumeau, 1 Fauteuil mit 2
Seſſeln, Dutzend Stühle. 1 Kleider Sekretair, 2 Waſchtoiletten,
1 Damenſchreibtiſch (Mahagonie), 1 großer Spiegel mit Konſole,
1 Bücherſchrank von Ebenholz, 1 eichener 2 thüriger KleiderSekre
tair, 1 Kronleuchter, 1 Salonlampe, 1 vollſtändige Kücheneinricht
ung, verſchiedene werthvolle Oelgemälde (darunter eins vom Prof.
Scheuren), 1 filberner Tafelaufſatz, ſowie andere Gegenſtände

öffentlich meiſtbietend.

Merſeburg, den 30. September 1882.
Schlüter, Gerichtsvollzieher.

Turnhalle-- Merſeburg.
Die Glaſerarbeiten zum Bau der ſtädtiſchen Turnhalle ſollen in

2 Looſen vergeben werden. Angebote hierzu ſind verſiegelt im Communal-
bureau bis

Mittwoch den A. October er. Nachm. A Uhr,
einzureichen.

Nähere Auskunft bezüglich der Bedingungen ertheilt Herr Baumeiſter
Querfurth, Halleſche Str., und iſt in deſſen Behauſung ein Muſterfenſter
zur Anſicht ausgeſtellt.

Merſeburg den 30. September 1882.
Die Baudeputation des Magiſtrats.

Wilh. Kops.

Bekanntmachung.
Das der Gemeinde Schkopau gehörige Hirtenhaus wird zum 8.

oder 12. October wohnungslos, daſſelbe iſt von da ab wieder zu beziehen.
Gewünſcht wird ein Mann welcher mit dem Viehe Beſcheid weiß. Der
ſelbe hat Nachtwache und Gänſehüten mit zu übernehmen. Der Gehalt
für beide Poſten beträgt bei freier Wohnung 336 Mark. Hierzu geeignete
Perſonen haben ſich beim Ortsvorſtande perſönlich zu melden.

Schkopau den 24. September 1882. F. Keck.

Saalſtraße 12 Stubenmädehen
iſt 1 Logis, Stube, Kammer, Küche die gut reine machen, waſchen nnd
und Zubehör, zu vermiethen und 1.plätten kann, wird auf der Domaine
Januar 1883 zu beziehen. Schladebach geſucht.



Friedrich Schultze, Bankgeſchäft in Merſeburg,
empfiehlt ſch bei Hökkegster Proviskfonsbherechn eng zum

An- und Verkauf von Werthpapieren, Sparkaſſenbüchern, Geldſorten und Wechſeln,
BWinlösung, ſämmtlicher zahlbarer Zins und Dividendenſcheine,
Besorgung neuer Zinsbogen,
Verloosungs-Controlle ſämmtlicher Werthpapiere unter Garantie- Uebernahme nach
Ertheilung von Wechſel-Darlehen,
Annahme verzinslicher Gelder 2e. 2e.

den Sätzen der Reichsbank,

ger Original J ähmagchinen

ſind nach dem unparteiiſchen Urtheil von
über 4 Millionen Käufern

wegen ihrer großen Ausdauer und Leiſtungsfähigkeit
anerkannt als die beſten und billigſten.

Das nen conſtrnirte Tretgeſtell iſt keiner Abnutzung unter-
worfen, erleichtert das Treten bedeutend und übertrifft an Dauer

Zur Scheeren Capital- Anlage halte ich jederzeit 4, 4 und 5 ige Werthe vorräthig.

Citronen,
ſchöne, friſche Früchte empfiehlt im
ganzen und einzeln

Friedr. Apitzsch,
Eine reelle und gute Bankfirma

ſucht Agenten zum Verkauf geſetzlich
erlaubter StaatsPrämien-Looſe

insbeſondere Specig-
litäten, die leicht ver-

käuflich ſind.
Vortheilhafte Bedingungen und feſtes
Gehalt, ſowie eine Bonification beiSe Huaftigkeit wie ruhigem Gang bei Weitem alle eriſtirenden ähnlichen ghſatz einer beſtimmten Anzahl Stücke

i Le.eſtelle. wird geboten. FrancoOfferten unter mitUm auch dem KCaien ein leicht erkennbares äußeres Merkmal]„Specialitäten““ an Rudolf der
S der Original Singer gegenüber den vielen minderwerthigen Nach-! Moſſe, Cöln a. h. Wac

ahmungen zu bieten, wird bei jeder jetzt fabricirten Original -Singer-
Maſchine die Handelsmarke in das Geſtell eingegoſſen, wie die Abſetzferken Die

vorſtehende Abbildung zeigt. ſagt ſtaltJ der ſfrühreifen engl. Race LebeG. G er Merseburg, Breitestr. 8. ſind wieder abzulaſſen, auf

Z. II e dem Rittergute haI S T F 7 eGeſchäfts-Eröffnung. Ein altes, flottes Bene gr f n
Mit heutigem Tage eröffne am hieſigen Platze, kleine Ritter- S Backhaus nähſtraße Nr. 12, eine des M erg wa Se Nächſten Dienſtag nutFilz- u. Strohhutfa in Merſeburg iſt durch mich billig zu RedPiiz- u. brik friſches Lichtebierverbunden mit Wäſcherei für Herren- und Damenhüte. A. Rindfleiſch KreisAuct.-Comm.

d da n S 3 und Eleganteſte in in der Brauerei Zum eingmeinen Artikeln zu äußerſt civilen Preiſen zu liefern und bitte die geehrten JBewohner von Merſeburg und Umgegend mein Unternehmen gätigſt unter d halben Moncl. als
ſtützen zu wollen. Hochachtungsvoll S Ein Paar große BisC. BRerger. D. Eäuferſchweine nenS 7 J e paſſend für R. ſtaurateure, ſind zu ver SP I kaufen bei er ſeſch äfts erlegung. en 2222 Däne in Wallendorf Nr. 23. jene

Mit heutigem Tage haben wir unſer er S e ſtimPat e e chäft 232525 7 em9 FamilienNachrichten. iſt ünach der Unteraltenburg Nr. 56 II. Etage verlegt und bitten S Todes Anzeige. ver
das geehrte Publikum, uns mit werthen Aufträgen auch nach hierhin beehren 82237 Heute Nacht gegen 12 Uhr men

zu wollen. Z. verſchied ſanft nach kurzem aber DieMerſeburg, den 27. September. e ſchwerem Leiden unſere innigſtge poliGeſchwiſter A. und B. Braeseke. liebte Tochter ſieir die g. e BIise dieFärbeſachen für die Königſeer Kunſtfärberei werden ſtets angenommen 7872 c im Alter von 4 Jahren. ſont
und beſtens beſorgt, von e225 t Freunden und Bekannten zeigen vonGeſchwiſter A. und B. Rraoseke. S re dies hiermit an teree Jeden Mittwoch und Donnerſtag ſtehen s Schriftſetzer A. Lindner einee s nebſt Frau und Kindern. ſinde fette Landſchweine u. Pachun er S nim Gaſthof „zur Linde“ in a zum Verkauf. J 732 Ja d Zurückgekehrt vom Grabe e der

zu früh dahin geſchiedenen Gatten,e on s e unſeres guten Vaters und Großvaters, n
e Nafsers der Mafserin u ronprinzen t des KanzleiAſſiſtenten wirS war pinal- wir uns gedrungen ſeinen hohen Herren züjStollwe r c Ksche empfehlen in Original- Vorgeſetzten und Beamten der Königl.

oſad e 0s packung In Merseburg z u General Commiſſion, ſowie allenChoe a d Caca C. V. Sperl, Conditor, Freunden und d m z Zie
l Meinr. Schultze jun. in Lüt iſli ſelben zur letzten Ruheſtätte das Gejun. in Lützen Ad. Sack zu billigſten Preiſen bei ne e
S n G. Schönberger. Dank auszuſprechen. Insbeſondere ſtelF. S h 7 Dank auch rn Dr. d ſürſeine vielen Bemühungen, dem Herrnre entte. Nähmaſchinen, Paſtor Heineken für die troſtreiche n

g en r beſtes deutſches Fabrikat, empfiehlt Grabrede, dem Herrn Stadtmuſikus Vo

T V Il S Krumbholz und Allen, welche den tlaT Gr 0 e Or te ung S Pröhl, Se w. n 7 weerſtorbenen ſchon währe gW eitz mann. Roßmarkt 2, im Hofe. Krankheit hälfreich zur Seite geſtanden aß

7 Ein junger ſchwarz und weißer haben. derFamilienlogis iſt zu 1 ilien-L Hund iſt zugelaufen gegen Merſeburg den 30. Septbr. 1882.in t Familien-Logis gelaufen geg g denvermiethen a Futterkoſten abzuholen Die tiefbetrübte Wittwe nebſt derAnteraltenburg 23. zu vermiethen Vorwerk 13. Gotthardtſtraße 34. Kindern und Enkeln. Lik
Redaction, Druck und Verlag von A. Leidholdt in Merſeburg.
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